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Keilnge M Ar . 211 - er Karlsruher Zeitung .
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Kranktzettsvorgängr und Sterblichkeit
im Grotzhrrzoglhum im 2 . Nuartal 1694 .

(Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte .)
Die Witterung der Monate April , Mai und Juni war viel¬

fach regnerisch , kühl und unfreundlich .
rsdezu — - — - -—
April und Ende Juni waren höhere Temperaturen und Trocken¬
heit bemerkbar.

Der Krankenstand und die Sterblichkeit waren im allgemeinen
in diesen Monaten sehr gering » besonders im Juni war in allen
Bezirken des Landes der Zustand der Bevölkerung ein sehr be¬
friedigender . Bon den 52 Bezirken des Landes boten nur vier
eine größere Anzahl Todesfälle wie im 1 . Quartal : Mannheim ,
Weinbeim , Epvingen und Eberbach , in allen andern waren die
betreffenden Ziffer sehr erheblich geringer als im 1 . Quartal .
Von den Städten waren auch nur Baden , Schwetzingen , Mann¬
heim und Eberbach etwas höher belastet als im 1 . Quartal .

die Temperatur okt ge-
kalt , der Barometerstand sehr wechselnd . Nur Anfang

Amtsbezirk

Ueberling .
Pfullendrf
Meßkirch
Stockach
Engen
Konstanz
Bonndorf
St . Blasien !
Waldshut
Säckingen
Donauesch .
Billingen
Triberg
Schönau
Schopfh .
Lörrach
Müllheim
Staufen
Breisach
Freiburg
Neustadt
Waldkirch
Emmendg .
Ettenheim
Offenburg
Kehl
Oberkirch
Wolfach
Lahr
Achern
Bühl
Baden
Rastatt
Ettlingen
Karlsruhe
Durlach
Pforzheim
Breiten
Bruchsal
Schwetzy .
Mannheim
Weinheim
Heidelberg
Wiesloch
Typingen
Sinsheim
Eberbach
Mosbach
Adelsheim
Buchen
Tauberbi¬
schofsheim

Wertheim

Eine besonders beachtenswerthe und befriedigende Tbatsache »die aus diesen Tabellen hervorgeht , ist die Abnahme der Sterb¬lichkeit der Kinder im 1 . Lebensjahre im Großherzogtbum . Das
auffallendste Ergebniß in dieser Richtung ist , daß im Vergleichmit demselben Zeitraum im Jahre 1893 in zahlreichen Bezirkeneine wenn auch nicht bedeutende doch unzweifelhafte Zunahmeder Sterblichkeit der Kinder im 1 . Lebensjahr festzustellen ist ,daß aber fast ausschließlich sin den Städten eine erhebliche Ab¬
nahme in dieser Richtung kcstgestellt werden kann . Es starbenim 1 . Lebensjahr in '
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( Werden die Zahlen der nicht eingekommenen Angaben
Bezirkes Staufen nach dem vorigen Jahr entnommen , so
tragen die Zahlen 9 675 , 2 702 und 1575 .)

Städte über 4000 Einwohner .
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Konstanz . . 16 233 114 22 27 1 2
>

513
Billingen . . 6 423 43 14 6 — — — — — 3 1
Lörrach . . . 8122 63 17 16 — 11 — — — 2 2
Freiburg . . . 48 788 280 49 44 — — 1 — 2 26 1 — —
Offenburg . . 8 462 37 7 5 — — — — 3 1 —
Lahr . . . . 10 809 54 9 7 — — — — 3 —
Baden . . . 13 889 98 21 19 — - 6 — 1 2 — —
Rastatt . . . 11570 41 7 7 — 1 — — 1 — 2 — —
Ettlingen . . 6 548 33 11 6 — — — — — — 2 —
Karlsruhe . . 73496 332 92 56 — 3 2 — 3 7 4 ! 7 —
Durlach . . . 8 240 69 15 18 1 — 19
Pforzheim . . 29 987 178 48 26 — 3 1 — 22 10 3 — 1
Bruchsal . . 11902 73 24 7 — 7 — — 1 — —
Schwetzingen . 5109 37 12 3 — — — — 1 — — 1
Mannheim . . 79 044 529 197 88 — — 15 — — 12 6 1 2
Weinheim . . 8 239 58 12 8 — — — — — 2 — —
Heidelberg . . 31737 210 43 . 44 — — 1 — 4 16 8 —
Eberbach . . 4927 43 20 - 10 — 14 — — — — — — —
Breiten . . . 4 019 22 2 ! 1 — — — '- — — — —

Summa
1. Quartal 1894
2. „ 1893

Freiburg 1893 2 . Quartal 93 1894 2 . Qüartal 76
Offenburg . 67 ,» - 52
Lahr » 65 „ „ 40
Karlsruhe , 241 163
Durlach „ .. 114 78
Pforzheim „ , 147 « * 135
Mannheim .. 365 296
Die Gesammtsumme im Lande war 1833 2 Quartal : 2855 .

1387 544 2312 !
2512
2525

>522 393
1620 456!
744 359

32 34 — 35 94 43 27 ! 4
1131 — 20149 4318 8

!— 34 13 3 S > 63 3S1 4 8

1894 2 . Quartal : 2697 . ( Dabei sind die Zahlen im BezirkStaufen und Buchen wie 1893 gerechnet .) Es kann aus diesen
Thatsachen entnommen werden , daß die Behandlung der Kinderim 1 . Lebensjahr in den Städten sich wesentlich bessert , währenddas Verfahren auf dem Land stets noch nach dem alten Schlendrian
geht . Die Soxlet 'sche Milchbehandlung ist in dieser Richtung
gewiß nicht ohne Werth und Bedeutung .

Auch die Zahl der Todesfälle der Kinder von 2 bis
15 Jahren hat sich erseulich vermindert , eine Thaisache , die
unzweifelhaft mit dem Zurückgang der Diphtherie und Croup
zusammmbängt , da der Keuchhusten erheblich zugenommen hatund die Zahl der Todesfälle an Masern und Scharlach fastgleich geblieben ist. In den Städten hat die Zahl der Todesfällein diesem Alter eine größere Zahl als im Jahr 1893 erreicht -
dagegen im Vergleich mit dem Ergebniß des 1 . Quartals 1894
ganz erhebliche Verminderung erfahren . Dieser allgemeinen Ver¬
minderung der Todesfälle entspricht auch die Abnahme aller
Infektionskrankheiten , sowohl der Erkrankungen als auch der
Todesfälle . Insbesondere im Monat Juni war der Stand ein !
äußerst geringer .

Auch Diphtherie und Croup , die so lange Zeit in
epidemischer Ausdehnung fast das ganze Land befallen haben ,nahmen in dem Berichtszeitraum erheblich ab . Es ist anzunebmen ,daß an dieser erfreulichen Tbatsache vorzugsweise der Umstand
schuld ist, daß Kinder und Erwachsene mehr im Freien sich auf -
hielten als in den verseuchten Wohnungen . Die Zahl der den
Bezirksärzten angezeigten oder sonst zu deren Kenntnis gekom¬menen Erkrankungen an Diphtherie betrug in dem Berichtszeit¬raum 1623 , im 1 . Quartal 2186 , im 4 . Quartal 1893 : 2 705 ,
3 . Quartal 1893 : 1825 , 2 . Quartal 1893 : 1312 , I . Quartal18S3 : 1445 . Es kann daraus entnommen werden , daß im
Winter jeweils die Erkrankung an diesen schweren Krankheiteneine verbreitetere ist als im Sommer . Was die einzelnen Bezirke
betrifft , so ist die Epidemie in mehreren Gegenden als erloschen
zu betrachten , so z . B . Bonndorf (68 Fälle im 1 . Quartal -
L8 im 2 .) , Müll heim (26 zu 16) , Breis ach (24 zu II ),Wolfach (68 zu 38) , Bühl (64 zu 22) . Sinsheim (46 zu15), Mosbach (44 zu 17 ) , Bucken (76 zu 23 ) . In mehreren
Bezirken dauert aber das Auftreten dieser bösartigen Krankheitin ungeschwächter Weise fort , so in Konstanz ( Stadt Konstanz1 . Quartal 53 , 2 . 53) , St . Blasien (Bernau Avril 34 ,Mai 36 . erst Juni Abnahme 17) . Waldshut (1 . Quartal 145 ,2 . 126) , Emmendingen ( 58, 31 ) , Triberg ( 54 zu 120 ) ,
Heidelberg ( 118, 87 ) u . A . Besonders bemerkenswerth in
Beziehung auf das Auftreten der Diphtherie ist die wiederholt
festgestellte Wahrnehmung , daß einzelne Bezirke des Landesdauernd in sehr geringem Grad solche Erkrankungen aufkommen
lassen , z . B . Stockach (1 . Quartal 12 , 2 . Quartal 12),
Säckingen ( 13 bez . 6), Neustadt (6 bez . 10). Oberkirch
( 21 bez . 11 ) , Achern (5 bez . 7), Breiten ( 10 bez . 3) , W ein -
heim (2bez . 7), Wiesloch (6 bez . 4), Epvingen (3bcz . v) ,
Eder dach (7 bez . 1) . Die Wohnungsverhältniffe sind gewiß
in dieser Richtung von Bedeutung und Werth , in denselben liegt
höchstwahrscheinlich die Ursache , weßhalb einzelne Schwarzwald¬
bezirke, wie Billingen , Triberg , Waldshut und St . Blasien , so
schwer und dauernd von dieser Krankheit befallen waren .

Die Erkrankungen an Scharlach sind auch erfreulicherweise
in steter Abnahme , begriffen . Es kamen zur Anzeige : 4 . Quartal
1893 : 455 , 1 . Quartal 1894 : 435 , 2 . Quartal 1884 : 305 , in den
Städten betrugen diese Zahlen : 216 , 184 und 110 . Die epi¬
demische Verbreitung ist nur noch auf wenige Bezirke beschränkt ,
so Stadt Karlsruhe 48 Erkrankungen und 7 Todesfälle ,
Durlach : 40 bezw. 30 . In den Bezirken von Heidelberg östlich
kamen nur 11 Erkrankungen und 4 Todesfälle an Scharlach vor ,
in 20 Bezirken des Landes weder Erkrankungen noch Todesfälle .

Die Erkrankungen an Typhus haben in dem Berichts¬
zeitraum wieder etwa ? zugenommen , veranlaßt durch die schwere
Epidemie in der Stadt Pforzheim . Die Gesammtzahl be¬
trug 422 gegen 315 des ersten Quartals , in Stadt Pforzheim war
dieses Verhältnis 142 gegen 200 , im Bezirk Pforzheim 239
gegen 154. Es kann sestgeüellt werden , daß in diesem schwer
heimgesuchten Bezirk und Stadt die Typhuserkcanküngcn Ende
Juni nahezu aufgehört haben und nur noch sehr wenige Fälle
festgestcüt wurden . Im übrigen Land waren nur sehr wenige
Fälle dieser Krankheit vorgekommcn , so z . B . in dem oberen
Landeslheil bis zum Bezirk Baden nur 69 Erkrankungen mit
15 Todesfällen . Der eingehenden Sorge für gute Trinkwasser¬
versorgung , Kanalistrnng und Pflege der öffentlichen Reinlichkeit
verdankt das Land sicher diese Herabsetzung dieser schweren Krank¬
heit , die im Vergleich zu früheren Jahren in stetiger Abnahme
begriffen ist und voraussichtlich bald auf ein Minimum reduzirt
sein wird .

Auch die Wöchnerinnenerkrankungen nehmen , sicher
dank der eingehenden Ueberwachung und Belehrung der Heb¬
ammen , im Lande stetig in sehr erfreulicher Weise ab . In dem
Berichtszeitraum kamen nur 106 Fälle zur Kenntniß der SamtätS -
behörden . in den Städten , die zusammen 387 000 Einwohner
enthalten , nur 15 Erkrankungen . In dem vorhergehenden Quartal
betrugen diese Ziffern 144 bezw. 27. Todesfälle kamen rm Be¬
richtszeitraum 21 vor (1 . Quartal 45) , in den Städten nur 4
(1 . Quartal 8). gewiß eine Tbatsache . die für die strenge Durch¬
führung der Asepsis bei der Behandlung der Gebärenden und
Wöchnerinnen ein glänzendes Zeugniß abgibt .

Nachdruck verbot«».
Nntwerxrner Weltausstellung.

Bei den Kongolesen .
Es ist in der letzten Zeit so viel von Kongo und von der Kongo¬frage die Rede gewesen, daß wir es auf die Gefahr hin , unserenLesern von einem ihnen vielleicht schon überdrüssig gewordenenGegenstände zu sprechen , wagen , mit ihnen einen Besuch beijenen Söhnen des geheimnißvollen Kontinents zu machen . Wir

begeben uns zur kongolesischen Abtheilung und zu deren Woh¬
nungen in der » llonlanZeris wilitairs " . Die kongolesische Abthei -
lung ist eine der wenigen , die bereits am Eröffnungstage voll¬ständig fertig war , und König Leopold bat bei dieser Gelegenheitden Organisatoren derselben seine vollste Zufriedenheit ausge¬drückt und ihnen versprochen , er werde nochmals wiederkommenund alles dort in Augenschein nehmen . Und wirklich , diesesStückchen Afrika nach Antwerpen versetzt ist durchaus bewun¬
derungswürdig . Schon gleich beim Eintritt fühlt man sich ineine andere Welt versetzt durch den Anblick jener herrlichenPflanzen , die in den Tropenländern gedeihen, und der aus Baum¬rinden aufgeführten unter denselben versteckten Hütten . Inmittendieser exotischen Vegetation gehen und kommen die schwarzenMänner , theilweise bewaffnet , als wollten sie zum Krieg oderzur Jagd aufbrechen . Vor den Hütten sitzen die Frauen und inihrer Nähe spielen die Kleinen im Grase . An den Ufern eines
großen See 's erheben sich eigenartig gebaute Hütten , deren Be¬wohner Netze stricken oder am Bau eines Kahnes arbeiten .Leider sind bereits drei von diesen Naturmenschen in Ant¬werpen gestorben, andere befinden sich noch im Spital in Behand¬lung . Die Kongolesen sind jedoch ausgezeichnet gepflegt undgenährt , viel besser, versichert man uns , als es je die Belgier inAfrika gewesen sind. Drei weißeKöche bereiten ihnen ihre Mahl¬zeiten unter der Aufsicht eines Intendanten , der sich mit großerSorgfalt der Neger annimmt und dem sie sich sehr erkenntlichzeigen . Ihre Speisekarte ist sehr reichhaltig . Des Morgensgibt man ihnen frisches Fleisch und Gemüse » Mittags Speckund geräuchertes Fleisch , Abends . Fische und Kartoffeln . Rci3erhalten sie jede Woche einmal , dazu kommt ein SchnävSchen desMorgens und des Abends ; dann Kaffee , Thee und griechischerWein . Jeder bekommt außerdem des Morgens einen Laib Brod .Die vlämische Küche bekommt ihnen vortrefflich und sie sehne -rsich wirklich nach den Mahlzeiten . Sie werden auf Tisckeabedient , man hat sie gelehrt , Gabel und Messer zu gebrauchen ,und alle geben sich Mühe , recht sauber zu essen . „ So machen 'sdie Weißen , so müßt ihr auch thun "

, mit diesen einigen Wortenkann man sie leicht zu allem bewegen. Die meisten haben ver¬langt , daß man ihnen ihre Namen auf ein Stück Papier schreibe ,und sie beeilen sich , ihn dem Besucher zu zeigen, und freuen sichsehr , ihren Namen aussprechen zu hören . Einige haben sogarBleistifte verlangt und suchen , so gut cs gebt , die Buchstabe »nachzumachen . Bei manchen ist ein wirklicher Fortschritt nicht zuverkennen . Einer erklärte sogar , er wolle seiner Familieschreiben , und als man ihm bemerkte , daß man bei ihm zuHause wohl seinen Brief nicht lesen könnte , meinte er , dannsollten die auch lernen , wie er.
Obwohl von verschiedenen Stämmen , leben diese Leute rechtfriedlich neben einander . Ein jeder Stamm steht unter denBefehlen eines Chefs . Die Soldaten der öffentlichen Machtwerden von einem schwarzen Unteroffizier in sranzösischerSprache befehligt , antworten auf ihre Ordnungsnummer undmachen die Uebungen mit großer Genauigkeit . Die ganzeKolonie in Antwerpen zählt 142 Kongolesen , wovon 60 Frauenund sechs Kinder , ein kleines von kaum drei Monaten . DieFrauen verwenden sehr viel Zeit aus ihre Toilette . Siefleckten mit großem Geschick allerlei bunte Glasperlen in ihreHaare . Im Barackenlager sind sie sehr einfach gekleidet. Dortfind sie einfach in eine Decke gehüllt , welche die Schultern freiläßt . Um sich vor der Kälte zu schützen , reiben sie den Ober¬körper mit Vaseline ein . Wenn sie zur Ausstellung in daSkongolesische Dorf geben, dann sind sie in lange , bunte Hemde »gehüllt . Die Männer tragen Hosen und Jacken aus Flanell .Vor einigen Tagen hat man ihnen Waffenröcke von Soldaten undUnteroffizieren ausgetheilt . Doch bald wurden Reklamationenlaut und der Herr Intendant mußte die Ordnung wieder Her¬stellen , indem er den Chefs die Unterofstziersröcke , welcheGemeinen zugrfallrn , znkomwen ließ . Neulich hat GeneralBnalmont die Abtheilung besucht und als er den Männern alsein großer Krieger vorgesiellt worden , begaben sich die Chefssofort in ihr Zelt und kehrten bald , mit den Abzeichen ihrerWürde geschmückt, zurück. Eia Genieoffizier wurde ihnenebenfalls vorgesiellt : ein Chef hielt ihm die Hand hin , derOffizier bemerkte cs nicht und der Neger , welcher glaubte , erwerde von dem Besucher verachtet , fragte ihn : «Du bist Chefund ich bin Chef, ick gebe Dir die Hand , warum gibst Du mirdie Deine nickt ? " Für eine gute Behandlung zeigen alle sichsehr erkenntlich und wissen denen Dank , die sie mit Sanftmuthanreden . Das Andenken der belgischen Offiziere , die sie imKongo gekannt und die sie gut behandelt , lebt bei ihnen fort undsie erkundigen sich oft nach denselben ; sie wollen wissen wo siewohnen und wie lange man gehen müsse , um zu ihnen zukommen . Sie scheinen das jedoch mehr aus Neugierde als ausAnbänglichkeit zu thun ; das letztere Gefühl scheint überhauptnicht sehr bei ihnen entwickelt. Der Tod eines ihrer Kameradenläßt sie ziemlich glcichgiltig . Nur die vier Frauen des Watauga «

häavtliags , der hier gestorben, haben ihren Herrn während einesTages beweint . Am nächsten Morgen war ihre Trauer mit derWitwenschaft beendigt .
Bis jetzt glaubien alle, die Weißen nehmen ihre Flinten , Kleider ,Uhren , Perlen u . s. w . aus dem Meer . Man hat ihnen gesagt ,daß alle diese Gegenstände fabrizict werden und sie glauben eS,doch um sie zu überzeugen und damit sie ihren Landsleuten wirk¬lich betheuern können , daß das alles nicht aus dem Meer komme ,wird man ihnen zeigen müssen , wie es gemacht wird . Was sieauch besonders mit Bewunderung erfüllt , ist der Anblick derPferde , wie sie zum Reiten und Fahren gebraucht werden . DaSPferd ist für den Kongolesen ein phantastisches Tbier , das nurin Märchen vorkommt . Sie staunen die Macht des weißenMannes an , der stL zum Herrn des Pferdes gemacht . Es istden Besuchern streng verboten , unter die Kongolesen Geld zuvertheilen , da man nicht haben will , daß sie sich Spirituosenholen lassen , dock eine Cigarre , Glasperlen oder Handschuhe



nehme « sie gern an. Besonders sind ihnen Handschuhe willkom » >

men , denn sie betrachten dieselben als das oo» plus ultra der
Elegant. Ein Chef» dem man ein Paar geschenkt, hat dieselben
drei Tage und drei Nächte getragen.

Das kongolesische Dorf mit dessen Insassen wird jedenfalls
eine der Hauptattraktionen der Ausstellung bleiben und den Be¬
sucher wird eS nicht gereuen » einige Zeit bei diesen Menschen ,
die noch von unserer Kultur so weit entfernt sind, als Forscher
und Beobachter zugebracht zu haben .

In der Maschinenhalle .

Rechts von den Jndustriehallen , in der Nähe des kongolesischen
Dorfes» erhebt sich die Maschinenhalle. Dieselbe bildet ein un¬
geheures Viereck von 21 : 100 Quadratmeter. Aus der hollän¬
dischen Abtbeilung führt eine Brücke zu der Galerie , welche die
Jndustriehallen mit den Maschinen und Elektrizitätshallen vcr-

bindet. Schon von weitem tönt dem Besucher das Geräusch
dieser zugleich arbeitenden Maschinen entgegen . Es ist keine
Enttäuschung , die dem Besucher beim Eintritt in die obere Ga¬
lerie der Hallen zu Theil wird , der Anblick ist ein großartiger .
In diesem fabelhaften Panorama , in welchem sich unzählige
himmelanstrebendeTragbalken , wie ein unentwirrbares Gewebe
bildend durchkreuzen , in diesem Arsenal, wo in rastloser Tätig¬
keit alles sich dreht und sich bewegt , sucht das Auge umsonst
einen Ruhepunkt . Von allen Seiten wird die Aufmerksamkeit
durch ein Geräusch , eine Bewegung , deren Ursache kaum zu er¬
kennen , in Anspruch genommen. Auf dichten Reihen zusammcn-
gedrängt steht das Publikum an der Balustrade oder Galerie
und der forschende Blick sucht die bewegende Kraft der in einer
Versenkung halb versteckten riesigen Motoren , welche vermittelst
rastlos sich drehender Treibriemen der ganzen Halle Leben und
Bewegung geben , zu entdecken.

Doch bald hat sich der Eindruck, den dieser ungewohnteAnblick
auf den Besucher bervorbringt , in etwas abgeschwächt , die nerven¬
packende Ueberraschung weicht allmälich einer gewissen Ruhe und
einer größeren Unbefangenheit und er kann sich nun orientiren
und den Besuch der Halle fortsetzen . Eine der bewundertsten
Maschinen ist die von einem belgischen Fabrikanten ausgestellte
Papierfabrik . Ja , lieber Leser , eine vollständige Papierfabrik .
An zwei Tausend Personen folgen manchmal den Wandlungen ,
welche die in der Pavierfabrikatiou verwandten Rohstoffe durch¬
wachen müssen , ehe sie zu Papier werden . Aus den großen Be¬
hältern sieht der erstaunte Zuschauer sich den bläulich - grünen
Teig siedendheiß auf eine große Fläche ergießen , von welcher er
durch eine kaum einen halben Millimeter weite Oeffnung unter
Walzen gelangt , die ihn Pressen , verdichten , trocknen, zum gleich
zu gebrauchenden Papier umbilden. Und diese ganze Serie von
Maschinen , die mit bewundernswürdiger Genauigkeit arbeiten,
sie stehen ancinandergereiht in einer Länge von hundert Metern .

Nicht weniger interessant, wenn auch in bescheideneren Dimen¬
sionen austretend , ist eine zur Seifenfabrikation verwandte
Maschine. Dieselbe soll bestimmt sein, in der Seifensiederei eine
vollständige Umwälzung hervorzurufen. Seither wurden zur Vor¬
bereitung und Bearbeitung des Teiges für Toilctteseife» eine
ganze Anzahl von Arbeitern während mehrerer Tage beschäftigt .
Heute macht die Maschine die nämliche Arbeit in 15 Minuten
und das Präparat soll ein besseres sein , weil die von der Maschine
gemachte Mischung intimer und gleichförmiger ist .

Jndcß, den meisten Besuchern wird aus der Galerie der Platz
zu enge, sie möchten alle diese Maschinen in der Nähe sehen und
in langen Reihen zieht das schaulustige Publikum hinunter in
diese industrielle Arena , in welcher eine fieberhafte Thätigkeit
herrscht . So konnten manche Besucher sich nicht satt sehen an
einer lustig darauf los arbeitenden Chokoladenfabrik. Auch König
Leopold hat sich bei der letzteren eine Zeit lang aufgehalten, doch
hat dieselbe auch ein spezielles Interesse für ihn , weil sie aus
seinem großen afrikanischen Reiche importirte Cacaokürner ver-
arbeieet . Dann lenkt der Strom wieder dem Centrum der Hallen,
der Ausstellung der Gesellschaft Cockerill , zu . Die von der welt¬
bekannten Firma ausgestellte Maschine eines großen Dampfers
übt eine gewaltige Anziehungskraft auf die Besucher aus. Mit
Bewunderung stehen sie vor dem Kolosse , dessen Cylinder, Kolben
und Treibstangen in den Sonnenstrahlen glänzen wie reines
Silber . Besondere Neugierde erregt die Schraube , die sich langsam
in einer Vertiefung des Bodens dreht. Die Maschine hat 1800
Pferdekräfte und ist für einen Dampfer von 3 600 Tonnen be¬
stimmt. Neben diesem Riesenmotor befindet sich eine Maschine
für eine Schreinerei . Neben den friedlichen Maschinen ist eine
Gruppe von Kriegswerkzeugen ausgestellt, ein ganzes Arsenal
von Kanonen Nordcnfeldt - Cockerill . Die Gesellschaft Cockerill
hat ihre Produkte in verschiedenen Abtbeilungen untcrbringen
müssen , um nicht gar zu viel Raum in Anspruch zu nehmen .
Jedenfalls sind die von ihr ausgestellten Gegenstände die groß¬
artigsten der belgischen Abtheilung.

« rotzherzogthum Vadeu.
k . Mannheim , 3 . Aug . (Centralanstalt für unent¬

geltlichen Arbeitsnachweis . ) Am 1 . August war es
ein Jahr » daß am hiesigen Platze obige Anstalt gegründet worden
st , und es ist gewiß erfreulich , schon nach dieser kurzen Zeit Er¬
folge . wie nachstehende Zahlen beweisen , verzeichnen zu können .
Deutlich zeigen sie , wie nothwendig die Errichtung einer der¬
artigen Anstalt hier war . Vom Gewerbe - und Jndustrievereia
in's Leben gerufen, unterstütztund geleitet von der Stadtgemeinde,
dem Kreisausschuß , Handelskammer, Fabrikantenverein, Gewerbe -

Verein und 14 andern gemeinnützigen hiesigen Vereinen, sowie
der Presse , welche den Arbeitsmarkt unentgeltlich bringt , bewirkt !
die Anstalt seit 1 . August v . I . 9203 nachweisbare Arbeitsver-
mittlungSbefriedigungen » und zwar 4155 Arbeitgeber — 5 057
Arbeitnehmer , von letzteren waren es 3 627 männliche und 1330
weibliche und 101 Lehrlinge. Nach auswärts gingen 767. Rechnet
man hierzu noch diejenigen , die indirekt Stellen erhalten , und
solche, die versäumt, ihre Einstellungen anzumelden ( Zettel zurück
zu bringen) , so dürste die Zahl der Vermittlungen von 11000
überschritten sein . Im Monat Juli , welcher bis jetzt die stärkste
Frequenz aufzuweisen batte , konnten 1118 Vermittlungsgesuche
befriedigt werden , nämlich 514 Arbeitgeber und 604 Arbeitnehmer-
von letzteren waren eS 481 männliche und 123 weibliche. Nach
auswärts gingen 111 Personen . Von Seiten der Arbeitgeber
wird immer mehr und mehr von der Anstalt Gebrauch gemacht ,
waS im Interesse der gedeihlichen Entwicklung sehr zu begrüßen
ist . Wen« nun noch in den anderen größeren Städten ebenfalls
derartige Institute eingerichtet sein werden , um gegenseitige
Wechselbeziehungen Herstellen zu können , so dürste erst voll und
ganz das zu erstrebende Ziel erreicht sein -

S Offenbnrg, 31 . Juli . (Reife Trauben . — Elek -
trische Beleuchtung . — Schlußfeicr des Groß h .
Gymnasiums . — Gauturnfahrt .) Auf dem Rcbgut
des Herrn Franz Walter in Ortrnberg finden sich schon weiße
reife Trauben — für die gegenwärtige Jahreszeit gewiß eine
Seltenheit . — In seiner Sitzung vom 25 . d . M . hat der Ge¬
meinderath van Gengenbach beschlossen, der Steinkohlenbergwerks-
gesellschast Offenburg ( Grube Berghaupten ) die Errichtung und
den Betrieb einer städtischen elektrischen Beleuchtung auf die
Dauer von 25 Jahren zu übertragen . — Die Schlußfeier des
Großh . Gymnasiums fand dieses Jahr erstmals in der neuen
geräumigen und PrächtigenTurnhalle statt. Gesänge und Schüler¬
vorträge leiteten die Feier ein , dann folgte zunächst die Rede der
Abiturienten Gerner über den Dichter Friedrich Hebbel und so¬
dann die Ansprache des Herrn Direktors Weiland über das
Verhältnis von Familie und Sckule . Ist das Elternhaus be¬
rechtigt , an Schule und Lehrer gewisse Anforderungen zu stellen-
so darf doch auch die Schule ihrerseits verlangen, daß dieFamili*
ihre Arbeit unterstütze . Nach Bertheilung der Preise und Ent¬
lassung der Abiturienten schloß ein vaterländisches Lied die er '
habene Feier . — Der hiesige Turnverein wird in der Stärke von
45 Mann an der nächsten Sonntag den 5 . August statthabenden
Gauturnfahrt des Schwarzwaldgaues in Schönwald bei Triberg
theilnehmen .

* Freiburg , 3 . Aug . (R e n n v e r e in . ) Am 7 . Oktober d . I .
wird das vierte große Rennen auf dem Exerzierplätze hier statt¬
finden . Verschiedene Veränderungen , sowie einzelne Neuerungen
verdienen hierbei besonders erwähnt zu werden . In erster Reih?
fällt dieses Jahr die zvqeite Tribüne weg, welche überhaupt vom
zweiten Rennen ab schon sehr schwach besucht war . Durch den
Wegfall dieser Tribüne wird sich sodann das Haupttreiben natur¬
gemäß um die einzige Tribüne und um den Sattelplatz und die
Restauration konzentriren, da den Besuchern des früheren dritten
Platzes gestattet werden wird , näher an die Tribüne heranzutreten.
Auch für die Fußgänger ist bestens vorgesorgt worden ; dieselben
werden dieses Jahr , ihre Ausstellung gegenüber der Tribüne
nehmen dürfen, und nicht wie bisher weit weg von derselben .
Ein Wagenplatz soll ebenfalls eingerichtet werden , und sollen die
Wagen nicht mehr wie bisher seitlich der Tribüne halten, sondern
möglichst nahe am Ziel , so daß Denjenigen, welche von ihrer
Equipage herab Sem Rennen zufehen wollen , hierdurch ein vor¬
züglicher Platz zu Verfügung stehen wird. Eine Schnitzeljagd ist
geplant und verspricht dieselbe, da der nahegelegene große Moos¬
wald dabei passirt werden soll , recht interessant zu werden .

* Schopfheim, 2 . Aug . (Der hiesige Arbeiterver¬
ein ) ist dem „ Markgr. Tgbl.

" zufolge gestern von Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog mit zwei werthvollen, sehr
hübschen Bänden von Eyth und Meyer 's „Malerbuch" beschenkt
worden. Aehnliche Geschenke des Landesfürsten sind dem Verein
schon in früheren Jahren zutheil geworden und haben stets große
Freude unter den Mitgliedern hervorgerusen.

^ Vom Bodenfee , 31 . Juli . (Getreideausdrusch .
— Marktwesen . — Wasserstand . ) Die Erntearbeiten
der vorigen Woche waren vom schönsten Wetter begünstigt. Tau¬
sende der goldenen Garben sind bereits geborgen und der Aus¬
drusch hat begonnen. Jene Getreidearten , welche infolge langer
Halmentwickelung oder durch starke Regensälle frühzeitig gelagert
wurden, haben allerdings ein relativ leichteres Aehrengewichl er¬
langt ; aber das gesammte Ergebniß der heurigen Ernte darf
immerhin als ein reichliches bezeichnet werden . Es ist nicht in
Abrede zu stellen , daß der inländische Handel durch die gute
Ernte etwas profitiren kann . — Auf dem Mehlmarkt war der
Geschäftsgang in jüngster Zeit etwas schleppend und nur die
feste und vertrauensvolle Haltung v on Waareninhabern bewahrte
die Märkte vor weiterem Rückgang. Der Verkehr in Oelsamen
gestaltete sich lebhaft. Auf dem letzten Markte zu Ueberlingen
verkaufte man 827 Doppelzentner Reps ( Mittelpreis 19 M.
88 Pf .) . Die Anerbietungen sind theilweise zurückgegangen ,
theilweise erhöht , und da das Ausland entschieden festere Miene
macht , zeigten sich sowohl unsere Platzspekulanten als Müller
kauflustiger. — Die letzten Vichmärkte zu Radolfzell und Pful-
lendorf waren gut befahren und das Geschäft ging statt bei An¬
wesenheit zahlreicher Händler , welche schon einen großen Theil
der Waare auf den Zukahrtstcaßen zum Viehmarktplatzs ankauf¬
ten , und zwar zu so hohen Preisen , wie überhaupt noch nie . —
Der Wasserstand des Bodensees war beute im Konstanzer Hafen

3 .98 m und seither um 38 om niederer , als der Wafferstand des
RheinS bei Maxau.

Verschiedenes.
* Berlin , 2. Aug . (Die philosophisch - historischr

Klasse der Akademie der Wissenschaften ) hat
noch vor Beginn der großen Ferien die Summe von 21 500 M.
zur Fortsetzung der von ihren Mitgliedern geleiteten wissen¬
schaftlichen Unternehmungen bestimmt. Bewilligt wurden : den
Herren Zeller und Diels 8 000 M . zur Fortführung der
Herausgabe der Kommentatoren des Aristoteles ; 5000 M . den
Herren v. Sybel und Schmoller zur weiteren Herausgabe
der politischen Korrespondenz Friedrichs des Großen ; 3000 M .
Herrn Kirchhofs zur Fortsetzung der Arbeiten an der Samm¬
lung der griechischen Inschriften ; 3 000 M . den Herren
Mommsen und Hirschfeld für das lateinische Jn -
schriftenwrrk; endlich 2 500 M . Herrn Harnack zur Heraus¬
gabe der vorkonstantinischen griechischen Kirchenväter.

* Mainz , 1 . Aug . (Die Kosten des BundesschießensH
Der Hauptausschuß für das 9 . deutsche Bundesschießen hat die
Nachforderungen der verschiedenen Festausschüsse , die ihre vor¬
anschlagsmäßigen Ausgaben überschritten haben , bewilligt. Die
Festbauten sammt Schießeinrichtung haben statt 190 000 einen
Betrag von 201 OM M . erfordert. Die Mehrausgabe ist zu
einem größeren Theil durch nachträgliche Arbeiten zur Vermeh¬
rung der Sicherheit bei den Schicßständen verursacht worden .
Der Festzug und die übrig :» Festveranstaltungen erforderten statt
45000 M , wie vorgesehen » 51000 M » die Einnahmen des Fest¬
ausschusses betrugen aber auch 3L000 M . , statt der veranschlagten
16 000 M . Der Preßausschuß erhielt 3500 M . , ter Wirthschafts-
ausschuß 3000 , der Centralausschuß 15 000 , der Schießausschuß
11000 M . Zuschußkredit. Zum Theil stehen den höheren Aus¬
gaben entsprechend höhere Einnahmen gegenüber. Die Abrechnung
über das Fest im ganzen ist noch nicht fertig , es werden aber
die Ausgaben durch die Einnahmen gedeckt und die Bürgschafts¬
zeichner nicht in Anspruch genommen werden .

IV . Mastricht , 2 . Aug . ( Cholera .) Die seit Anfang der
Woche in Mastricht vorgekommenen Choleraerkcankungen dauern
fort , ohne daß die Epidemie bis jetzt einen größeren Umfang an¬
genommen hat . Es sind 6 neue Choleraerkrankungen konstatirt
worden , von denen 5 tödtlich verliefen . Jnsgesammt find von
26 Kranken 13 gestorben .

U 6 . Chicago . 2 . Aug . (Eine Feuersbrun k ) zerstörte
40 Morgen Bauholzhöfe an der Blue - Island - Avenue , an der
Lincoln Street und der Ashland -Avenue . Der Schaden beträgt
über l '/o Millionen Dollars. Eine Person ist getödtet, mehrere
sind verletzt worden.

Industrie . Handel und Verkehr.
W. Paris , 2 . August. (Wochenausweis der Bank von

Frankreich )^gegen den Status vom 26 . Juli :

-i-

-l -

Aktiva . Barbestand in Gold .
Vaarbekand in Silber
Portefeuille . . .
Vorschüsse auf Barren

Passiva . Banknotenumlauf . . . .
LaufendeRechnungend . Priv . -i-
Guthaben des Staatsschatzes -s-
Zins - u . Diskonterträge . „Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorratb 90 .84.

>V . London, 2 . Aug . (Wochenausweis der Bank von
England ) gegen den Ausweis vom 26. Juli :

17 864 000 Frcs.
1 172 000 „

59 353 000 „24S8000 .,
39 866 000 Frcs.
15 411000 ,
12 778 000 .

354 000

Totalreserve . . . 28 744 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 26 357 000 Pf .St .
Baarvorrath . . . 38 302 000 Pf .St .
Portefeuille . . . 19 895 000 Pf .St .
Privatguthaben . . 37 328 000 Pf .St .
Staatsschatzguthaben 5 960000 Pf .St .
Notenreserve . . . 26372 000 Pf .St .
Regierungssicherheiten 12 670 000 Pf .St .

Prozentverhältniß der ^Referve zu den

906 000 Pf .St .-s- 543 OM Pf .St .— 362 000 Pf .St .
— 10t 000 Pf .St .
— 799 OM Pf .St .
— 239 MO Pf .St .— 93S M0 Pf .St .

unverändert.
Passiven 66 '/, Prozent

gegen 66 ° s in voriger Woche . Clearinghouse- Umsatz 133
^Mill . ,

gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 5 Mill . Abnahme.
Mannheim , 2 . August. Weizen per November 13 30 , perMärz 13-70 . Roggen per November 11 . 65 , per März 12 .05.

Hafer per November 12. 10, per März 12 60 . Mais per No¬
vember 10. 75 , per März 11 .— . Flau.

Breslan , 2 . August. Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . -
Abg . , per August 30 . — .

Berlin » 2 . August. Weizen per September 136. —, per Ok¬
tober 137 .— . Roggen per September 116 50, Per Okbr- 117 .50 .Rüböl loco 45 .20 , per Oktbr . 45 .10 , per Novbr . 45 10 . Spi¬ritus , 50r ioeo — , 70r loco 31 .25 , per Septbr . 35 .^0 , per
Dezbr . 35 .30 . Hafer per August 123-50 , per September 118 .—.
Petroleum looo 18 .60 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 20 , Nr . M
17.— . Roggenmehl per September 15 .10 , per Oktober 15 20.
Wetter : Schön .

Hamburg » 2 . August. Kaffee good average Santos Schluß-
kurfe . per September 75 '/i Pf -, per Dezember 69'/» Pf .Paris » 2 . August. Rüböl per August 47 50 , per September
47 .75 , per September -Dezember 48 .— , per Januar -April 48 .— .
Träge. — Spiritus per Aua . 3125 , per Januar -April 32 .— .Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per
August 30 80, per Oktober-Januar 29 .—. Still . — Mehl , 12
Marq , Per August 4150 , per September 40 .40 , Per Septbr .-
Dezember 40 .30 , per November-Februar 4010 . Fest . — Weizen
per August 18 .30 , per September 18 . 10, per September -Dezbr.
18. 10 , per November-Februar 18 .25 - Fest . — Roggen per
August 10 .60 , per September 10 .75, per September -Dezember
10 80 . Per November - Februar 11 .25. Weich . — Talg 57.
Wetter : Bewölkt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

z-a- Frankfurter Kurse vom 2. August 1894 . ' ! L 7°
E »-

EtaatSpapierr.
Baden 4 Obligat . st . 10310

. 4 . M . 104 80
, 4 Obl . V. 1886 M . 165 .70
_ 3'/, . V. 1892 M . 10160

Bayern 4 Obligat . M . 106 .30
Drntfchl . 4ReichSanl . M . 106 —

. 3'/, . M. 102 60'
S . M - 9170

Preußen 4 CousolS M . 105 .60
. 3'/, . M . 102 80
^ 3 . M . 9220

Württ. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 50
Oesterreich4 Goldrente st. IM.—

. 4-/. Silben , fl . 80 50

. 4'/, Papierr. st . —
Ungarn 4 Goldrente fl. 99 .40
Italien 5 Rente Fr. S010
Rumänien 5 Am.-R . Fr. 87 60
RuP . Conf. 80 Sibl . -

. . E.-A.89S .I .H .R.
Portugal 3 AuSläud . Lstr . 24 20
Serbien 5 Goldrente Lstr . 73.40

Schweden 4 Oblig . M . 10130
Span. 4 AuSländ . P - -
Berner 3'/, Obligat. Fr. 10t 60
Egypteu4Unif . Obl. Lstr . 10419

. 3'/, Privil . Lstr . 102 40
Urgent . 5 Ina . Goldaul. P . 46 40

Bank-Aktirn.
3'/- Deutsche R.-Bank M . 158
4 Badische Bank Thlr. 113 80
5 BaSler Bankverein Fr. 12 ) 50
4 Berlin. HandelSgef . M . 140 .50
4 Darmstädter Bank M . 140 90
4 Deutsche Bank M . 161 20
1 Deutsche BrreiuSb . M . 108 20
4 Deutsche Uuioubank M . 79 80
4 DiSk.-Komm .-A. Thlr- 191 70
4 Franks. Hyp . -B . 155 -
4 Frkf. Hhp .-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1305 11610
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 126 .80
5 Oest . Kredit S . st. 296 '/«
4 D . « ffekteub . 59«/, Thlr. 11156
4D . HYP .-Bk . Thlr. 50°/. 119 -

« isenbahn-Aktien.
Hess . LudwigS-Bahn Thlr. 115 .9 !
4'/, PfLlz.Mar-Baho fl . 149 .60
4 Mälz . Nordbahn fl . 118 90
4 Gotthardbahn Fr. 17210
4 Schweizer Centr . Fr . 139 80
5 Böhm. Westbahu st . 327 '/«
5 Oest. Lokalbahn fl - 16 -
5 Oest . Südbahn(Lmb. ) fl 92
5 Oest . Nordwest st. 189 '/,
5 . . lät. L. fl. 222 '/«

Cifenbahn -Prioritaten.
4 Elisabeth steuerfrei M. 102 70
ö Mähr . Treuzbahu fl . —- -
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 109 50
S . . Ich . X. st. 83 -
S , » Ich. S. st. —
3Raab -Oed .»Ebeuf. M. 72 —
4 Rudolf fl . 79 -
1 . Sal,kgvt. ftfr. M . 102 20
1 Borarlberaer st. 80 80
Z Jtal. gar . E . -B . kl . Fr. 48 80
4 Gotthard IV. S . Fr. 102 20

3'/, Jura -Beru-Luz. Fr . 192 10 .
4 Schweizer Central Fr . IM —
4 dto . Nordost 85-87 Fr. IM .öOj
b Tüdbaho gerrerfrei st. 105 .39
4 dto. M. 99 90
3 dto. Fr. 6110
5Oeff.-U.St .-B . 7S-74 fl. 1016 )
3 dto. I.-VIII. Em. Kr. 91 10
SLivorv. 6 . v . u , 0/2 Fr. 53 20
5 ToScan. Central Kr . 85 30
5 Weststc.E.-B . 80 stfr. Fr. 75 30
6 South . Paris . Tal.I>M . 193 —
Obligationen «od Jndnftrt»

Aktien .
ll'/r Freiburg v. 1888 M 99 50
3 Karlsruhe v. 1886 W 91 .80
Ettliuger Spinnerei st. lOl. -
KarlSruh . MaschiucufM 138 . -
Bad. Zuckerf . Magh. st «4 5o
3 Deutsch . Phönix 20°/, E —
4 Rheinische HypothFeu -

Bauk 8M/. Thlr. 162 .-
5 Westeregelu-Alkali-W 153 .50

5 Dortmund . Union M. 111 - Oesterr . Kredit v. 1858 st . 328 50
1 '/, Alpine Montan abaefi . 99 70 Schwedische Lblr - -
4 dto. Ser- Il-VIH Lire 73 80 Ungar. Staats fl.

'
259 .—StaudeSherrl. Anlehe«. Pfandbrief«.

S '/, Aseub -Birstei » 87 M 81 - 4 Pfälz . Syp . u . 1898 M - 103 .50
Verzinsliche Loose. 4 Pr.B .-K.-U.VII-IXTblr. 102 .—

4 Badische Präm . Tblr. 139 60 4 Preuß . Centr .-Bod.-Kred--
4 Bayrische Präm - Thlr. 145 19 G - 85 ä ioo Thlr 102 30
3'/. Köln-Minden Thlr. 133 . - 4 Preuß. Hypoth .-Versich.-
4 Mein . Pr.-Pfb , Thlr- 129 20 Akt - Ges . unk. 1905 M. 104 .—
4 Oldenburger Thlr. 125 SO 4Rb .Hyp .S45 -49u . 53M . 1 )1 .20
4 Oesterr. V. 1854 ft. 125 .20 4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 102 40
4 , . V. 1860 ft. 125.60 S'/z dto . M . 97 .79
4 Gtuhlw.Raab- Gr Thlr. 32 .49 Wechsel «nd Sorte «.

Unverzinsliche Loos« Amsterdam fl . ioo 168 .75
^ VA Stück in M . London Lstr . 1 20 .40

AoSbach-Tunzevh. fl- 41.- Pariŝ Fr. ioo 81 .—
AngSburger st . 28 40 Wien fl . ioo 163.70
Brauuschweiger Thlr. 103 -56 Dollars in Gold 416
Freiburger Fr. 27 .90 20 Franken-Stück 16 .21
Mailänder Kr- 10 - lEngl. Sovereigns 29 32
Meininger ft. 24 .70 R-ichsbank-Diskont 3°/»
Oesterreich» v . 1864 st . 324 .7 , ! Frankfurter Bank -Diskont 3°„

Druck und Verlag dar G. Branu ' fcheu Hofbuchdruckcr : i.
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